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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Oktober bringt viele Ereignisse mit sich, 
angefangen vom Erntedankfest über das Konzert 
“Misa Luterana” des Chors San Mateo bis hin zu 
den Feierlichkeiten zum Reformationsfest. Da-
rüber hinaus natürlich auch die “regelmässigen” 
Veranstaltungen.  Zu allem sind Sie herzlich eingeladen, 
Details finden Sie im Inneren der Mitteilungen. Es ist schön, 
dass wir uns so oft in San Mateo und auch anderer Umgebung treffen können, 
und ich hoffe, Sie machen viel Gebrauch davon und überhaupt von allem, was 
das Leben bietet. Denken Sie an die Worte der österreichischen Schriftstellerin 
Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach: Wenn die Zeit kommt, in der man könn-
te, ist die vorüber, in der man kann.

            Viel Freude beim Lesen der Mitteilungen wünscht Ihnen

                      Ihre

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Erntedank, diesen Tag begehen, 
ja feiern wir in San Mateo wie in 

den meisten deutschsprachigen Ge-
meinden jedes Jahr: normalerwei-
se am ersten Sonntag im Oktober, 
dieses Jahr ausnahmsweise einen 
Sonntag später: im Gottesdienst 
am 9. Oktober. Warum eigentlich 
Ernte-Dank-Fest, wenn den meisten 
Menschen der bäuerliche Jahres-
kreis hier in unserer Millionenstadt 
fern ist? Ist das ein merkwürdiges 
Überbleibsel einer dörflichen Tradi-
tion, das fehl am Platz ist?

Ja und nein. 
Gut an diesem Fest ist, dass es uns 

an den Dank erinnert. Es fordert uns 
auf: Haltet einmal inne und besinnt 
euch auf das, wofür ihr dankbar 
sein könnt. Den meisten von uns 
liegt es näher, sich über das zu är-
gern, was das Leben anstrengend 
macht:  „Schon wieder so viel Stau 
auf der Septima, auf der 127 oder 
auf der Auto Norte  –  ich komme zu 
spät zur Arbeit.“  „Mein Kind bringt 
ständig schlechte Zensuren nach 
Hause und geht nicht mehr gerne 
zur Schule. Ich weiß nicht, wie es 
weitergehen soll.“  „Schon wieder 
eine politische Abstimmung. Die 
machen ja doch, was sie wollen“ 
Über diesen alltäglichen Belastun-
gen vergessen wir leicht, dass es 
viel, sehr viel Gutes gibt, was wir als 

GOTT BESCHENKT EINEN JEDEN VON UNS
Nachdenken über Erntedank

selbstverständlich ansehen: Dass 
wir gesund sind, dass wir eine Ar-
beit haben, dass es Menschen gibt, 
die uns lieben und uns nahe stehen, 
dass wir ein Dach über dem Kopf 
haben, dass wir das demokratische 
Recht haben zu wählen, wer unser 
Land regieren soll, oder in einer Vo-
lksabstimmung mit zu entscheiden. 
Es ist heilsam, sich zumindest ein-
mal im Jahr (oder auch öfter) darü-
ber Gedanken zu machen, was uns 
geschenkt wird und nicht selbst-
verständlich ist.

Es gibt allerdings auch Momente, 
in denen wir spontan Dankbarkeit 
empfinden. Wenn wir oder jemand, 
der uns lieb ist, in einer  Gefahr  
bewahrt  wird, zum Beispiel bei ei-
nem Autounfall.

Dann sagen wir gerne: “Ein 
Schutz-engel hat seine Hand im 
Spiel gehabt, das hätte schlimm 
ausgehen können“. In so einem Au-
genblick wird uns sehr bewusst, wie 
verletzlich unser Leben ist. Dankbar 
sind wir auch angesichts der Geburt 
eines Kindes. Es ist wahrlich nicht 
selbstverständlich und wir haben 
so wenig in der Hand, dass alles 
gut geht und das Kind gesund auf 
die Welt kommt; es dann in den  Ar-
men zu halten erfüllt uns mit einem 
tiefen Glücksgefühl. In solchen be-
sonderen Momenten liegt uns der 
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AN[GE]DACHT

Dank über das Wunder des Lebens 
auf der Zunge. Aber wenn es nicht 
so ist? Wenn die Gegebenheit eine 
andere ist? Wenn Leid und Sorgen 
mein Leben von einem Tag auf den 
anderen verändern? Wie gut, wenn 
ich dann Kräfte spüre, die mich auf-
bauen, Menschen, die mir zur Seite 
stehen.

Gut ist es, wenn wir Dank auch for-
mulieren und an jemanden richten 
können. Gott ist derjenige, der uns 
beschenkt, und er freut sich über 
unseren Dank. Er freut sich über 
unsere kurzen spontanen Gebete, 
über unsere Lieder von “Nun danket 
alle Gott“ bis zu “Danke für diesen 
guten Morgen“ und genauso über 
einen Jubelschrei oder einen Tanz. 
Meistens richten wir uns eher an 
Gott, wenn wir ihn um etwas bitten 
oder ihm etwas klagen wollen, aber 

den Dank für erfüllte Bitten oder für 
das Gute in unserem Leben verges-
sen wir leicht. Da hilft uns das Ern-
tedankfest, das uns daran erinnert: 
Vieles ist gut in deinem Leben, und 
das ist nicht selbstverständlich; für 
Vieles, was in diesem Jahr geschehen 
ist, kannst du dankbar sein. Mach dir 
das einmal bewusst und sage Gott 
“danke“ dafür.

Ich grüße Sie und euch zum Ern-
tedankfest mit einem Segensspruch 
aus dem Kolosserbrief (Kap. 3 Vers 
15):
„Der Friede Christi regiere in euren 
Herzen;
und seid dankbar!“
Das wünscht Ihr und euer Gemein-
depfarrer 

Hanns-Henning Krull



6

GEMEINDELEBEN

EIN ETWAS ANDERER WANDERTAG
Festival Cultural de CES Waldorf

Der Einladung  am „Festival Cultu-
ral“ sind wir am 28. August gerne 

nach  CES Waldorf in Ciudad Bolivar 
gefolgt. 

Man hat ja doch immer ein bisschen 
Vorurteile, wenn man den Namen 
Ciudad Bolívar hört und  eigentlich 
auch Angst,  diesen Stadtteil Bogota´s 
zu besuchen. 

Aber meine Neugier, dieses Projekt 
in diesem gefährlichen Viertel ken-
nenzulernen, war so groß, dass ich 
beschloss, an diesem etwas „anderen 
Wandertag“ teilzunehmen und ich 
wurde nicht enttäuscht. Ich glaube, 
ich kann sagen, dass alle Teilnehmer 
restlos begeistert waren, dieses Pro-
jekt kennenlernen zu dürfen, bzw. 
wiederzusehen, denn es ist einfach 
eine bewundernswerte Arbeit, die 
hier geleistet wird. 

Mittels Kunst, Kultur, sowie medizi-
nischer und psychologischer Betreu-
ung, wird Kindern, Jugendlichen und 
deren Eltern die Möglichkeit gege-
ben, mit ihrer von extremer Armut, 

Drogen und Gewalt gezeichneten 
Lebenssituation umzugehen und eine 
Alternative und die Aussicht auf eine 
bessere Zukunft erhalten.

Zunächst waren wir sehr erstaunt 
über die guten und breiten Straßen, 
die uns nach Ciudad Bolívar führten. 

Oben angekommen, kam uns ein 
farbenfroher Umzug mit Kindern 
aller Altersstufen, Jugendlichen und 
Erwachsenen entgegen, die originell 
selbst geschneiderte Kostüme tru-
gen. Der Umzug selbst wurde mit 
fröhlicher Musik begleitet.

Steile Stufen führten uns zum 
Sportplatz, den auch ältere Mit-
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       GEMEINDELEBEN

glieder der Gemeinde, wie Frau Ilse 
Kraus, gut gelaunt erreichten. 

Wir durften den musikalischen 
Tanzveranstaltungen der verschie-
denen Gruppen beiwohnen. Es war 
wirklich erstaunlich, was auch die 
Kleinsten der Gruppe vorbereitet 
hatten und mit welch großem Enthu-
siasmus uns alles vorgeführt wurde. 
Bei Erscheinen des Gründers, Herrn 
Helmut von Loebell, jubelten die 
Teilnehmer und baten um ein Bild mit 
ihm und ihren kleinen Schützlingen.

Die verschiedenen Musikinstru-
mente wurden von einer deutschen 

Tageszeitung gespendet und werden 
wie ein großer Schatz gehütet und 
gepflegt.

Anschließend wurden wir in den 
Waldorf-Kindergarten geführt, wo 
uns ein leckeres Mittagessen erwar-
tete. Frau María Antonia Zarate, die 
Leiterin führte uns durch die Installa-
tionen und erklärte uns, aus welchen 
schwierigen Familien die Kinder und 
Jugendlichen kommen und was sie 
bereits erreicht haben. Es war beein-
druckend, wie liebevoll diese Kinder 
aufgenommen werden und welche 

Arbeit Frau Zarate und ihre Mitar-
beiter leisten, damit die Kinder eine 
Chance in ihrem Leben haben und 
weg von der Straße kommen.

Frau Zarate zeigte uns die ver-
schiedenen Werkstätten für Kinder 
und Jugendliche zwischen 6 und 
18 Jahren, welche im Rahmen von 
fünf künstlerischen Arbeitseinheiten 
deren Kreativität und ganzheitliche 
Entwicklung fördern. Die Kinder, die 
bereits zur Schule gehen, werden am 
Nachmittag bzw. Vormittag in der Bi- 
bliothek betreut und haben die Mög-
lichkeit auf den von der Deutschen 
Botschaft gestifteten Computern, 
ihre Hausaufgaben zu erledigen. 

Die Kinder im Alter von 2-5 Jahren 
dürfen in den liebevoll eingerichteten 
Räumlichkeiten des Kindergartens  

Fortsetzung S. 16
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PRÄDIKANTENSEMINAR

ÜBER GLEICHNISSE PREDIGEN
Prädikantenseminar in Peru

Zwischen dem 6. und 11. Septem-
ber fand das diesjährige Weiter-

bildungsseminar für Prädikanten in 
Peru statt. 

Die Gemeinde der Christuskirche in 
Lima lud uns in ihr wunderschönes 
neues Gemeindezentrum ein. Wir, das 
sind die Vertreter aus Bolivien, Peru, 
Ecuador, Venezuela, Costa Rica, El 
Salvador, Guatemala,  Mexiko und aus 
Kolumbien. Unser Thema in diesem 
Jahr lautete “Gleichnisse predigen”. 

Alles begann mit einem Ausflug in die 
Geschichte Perus nach Pachacámac. 

Danach ging es dann an die Arbeit. 
An den Vormittagen haben uns unse-
re „Lehrer“, die Pastoren aus Lima, 
Costa Rica und Marc Reusch aus 
Mexiko, mit ihren Beiträgen an das 
Thema herangeführt. An den Nach-
mittagen kam dann der praktische 

Teil. Es ist wunderbar zu erleben, wie 
die verschiedenen Teilnehmer auch 
ganz verschieden an die Bibeltexte 
herangehen und sie interpretieren.
Sehr wichtig bei diesen Seminaren ist 
es auch die Gemeinschaft zu erleben.

Am Sonntag haben wir dann ge-
meinsam mit der peruanischen deut-
schen Gemeinde zum Abschluss einen 
Abendmahlsgottesdienst  gefeiert. 

Mit einem Kloss im Hals bedankte
sich die Vertreterin Venezuelas für die 
vielen Spenden: Vielen Dank an alle, 
die bei der Spendenaktion „Medika-
mente für Venezuela“ teilgenommen 
haben.

Heidi Cortés
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       PINNWAND

VORTRAG & KONZERT 31.10. 
Hotel Tequendama 

 14.oo Uhr Vortrag über die Reformation 
17.00 Uhr Konzert Misa Luterana

MÄNNERFRÜHSTÜCK

19. Oktober 9.30 Uhr

Martin-Luther-Haus BASAR

Wie in jedem Jahr freuen 
wir uns über Spenden für 

den diesjährigen Basar, 
d.h. guterhaltene Bücher 
und Kleidung und natür-
lich auch über jede Sach-
spende für die Tombola!

Der Vorstand

MISA LUTERANA 
Chorkonzert zum Reformationstag 

29. OKtober  18.00 Uhr

ZUM ERNTEDANKFEST 
9. Oktober 10.00 Uhr

bitte mitbringen:
Obst, Gemüse, Reis, Zucker u.a.m. 

Gaben werden später im Barrio 
verteilt.

WANDERTAG 
17. Okober (Montag)

ab 8.00 Uhr
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DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

 
Ein herzliches Dankeschön allen, 
die ihren Jahresbeitrag zwischen 

dem  11.08. und dem 14.09.2016 gezahlt haben:
Markus Meier

Camilo Giraldo Deck
Hans-Joachim Berendt

OKTOBER
04. Bettina Salmen	
13. Elisabeth Weber
20. Helmut von Loebell 
21. Hannelore Garcia 
25. Gottfried Gehrt 
28. Ingrid Lemcke 

Gestorben ist
Herbert Behrend, geboren am 03.10.1929.  im Alter von 
86 Jahren am 18.09.2016.

Große Freude bei einem Treffen ehemaliger Vikare von San Mateo in der Zeit von 
Pfarrer Trautmann in Hildesheim.
Von links nach rechts: Ehepaar Assmann (Gastgeber ) Ehepaar Hertel, Schmitdke, 
Hertel, Mehnert, Gremels und in der Mitte Juliane Gutierrez.
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KINDERSEITE
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GOTTESDIENSTE

IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

02.10.
19. So. n. Tr.

Lektorenteam

09.10.
Erntedank

Cortés

16.10.
21. So. n. Tr.

Cortés

23.10.
22. So. n. Tr.

Krull

30.10.
23. So. n. Tr.

Ökumenischer Gottesdienst zum Reforma-
tionstag in der Kirche Prinzipe de Paz, Calle 
24 No. 5-21     (15:00 Uhr!)

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         

Der Kirchenvorstand

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst

MISA LUTERANA

Samstag 29. Oktober

18.00 Uhr
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VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 9:30 Uhr. Die 
nächsten Male treffen wir uns am 10. und 24.10. wie gewohnt im Gemeindesaal.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19:00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 310 8675813

CHOR LUX AETERNA
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Lady’s Treff trifft sich wieder im Oktober. Nähere Informationen bitte im 
Gemeindebüro erfragen.

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG 
Am Mittwoch, den 19.10.  um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum nächsten 
Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

MÄNNERFRÜHSTÜCK

Am Freitag, den 28.10. lädt die Gemeinde interessierte Männer zu einem Män-
nerfrühstück um 9:30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. 

WANDERTAG 
Am 17.10. (Montag!) findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8:00 Uhr 
in San Mateo. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. Melden Sie 
bitte bis zum 14.10. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9:00-10:00 Uhr treffen sich Frauen und Männer unter 
Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) 
in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.
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INTERVIEW

Anzeige

Marcela Diaz 
Mitglied des Chors San Mateo

¿Cómo te ha parecido el trabajo que 
hacemos en el Coro San Mateo?
Me gusta mucho el trabajo que se 
desarrolla en el coro, se cultiva la 
música clásica, sacra y popular, en un 
ambiente de fraternidad, en donde 
todos son bienvenidos con calidez, 
por el director y cada uno de los 
integrantes; si bien exige tiempo de 
dedicación y estudio, también brinda 
recompensas en los logros que se 
obtienen. Para los que apreciamos y 
disfrutamos del canto es una opor-
tunidad de practicarlo con un buen 
nivel de calidad, en un espacio que 

ME GUSTA MUCHO EL TRABAJO CON EL CORO
Entrevista con  Marcela Diaz
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             INTERVIEW
permite el desarrollo musical personal 
y de grupo. Adicionalmente permite 
el acercamiento con la comunidad 
alemana en Colombia, desde niña 
he tenido contacto con Alemania, 
tengo familia en ese país y disfruto 
enormemente estar en contacto con 
esa cultura y su gente.
¿Qué tal te parece el repertorio que 
maneja el coro?
Me gusta mucho porque es variado 
y de buen nivel, incluye piezas de 
música clásica como el Halleluja de 
Händel,  misas, canciones populares 
en diferentes idiomas como el latín, 
español, inglés y con énfasis en 
alemán, como fueron los villancicos 
en la pasada navidad o en la fiesta de 
la primavera (Maifest).

La misa que en la actualidad se está 
montando, es muy especial, porque 
es luterana y es colombiana, es una 
obra inédita del maestro Francisco 
Cristancho, que el coro estrenará 
este año en Colombia y presentará 
muy orgullosamente el próximo año 
en Alemania.

Para mí la música sacra permite y 
facilita una comunión interior que al 
elevar la vibración con el canto, se pro-
ducen experiencias personales inten-
sas, gratificantes y me llenan de paz 
interior, generando gozo profundo; 
eso es algo que he conseguido varias 
veces cantando en el coro, gracias!
¿Cómo te pareció la fiesta del 20 de 
julio?
Me gustó mucho, es una forma de 

acercar la comunidad alemana a la 
cultura colombiana; la combinación 
de presentaciones de los niños y los 
adultos hicieron de este evento algo 
muy especial, no solo por la música que 
se interpretó (canciones del folclor 
colombiano), sino por la danza que se 
incluyó y fue hermoso ver como los 
niños y jóvenes se van desarrollando 
y destacando no solo con el canto, 
sino en la bella interpretación de otros 
instrumentos como es el piano.
¿Qué expectativas tienes con el coro?
Seguir desarrollándome musicalmente 
con el canto, compartir con el público 
tanto alemán como colombiano el can-
to, la música; seguir creciendo, apren-
diendo con todo el grupo de manera 
fraternal, estrechando lazos de amistad 
con la comunidad alemana, llevando la 
música a muchos otros espacios, com-
partiendo escenarios en festivales de 
música, encuentros con otros grupos 
de gran calidad artística, y sí, por supu-
esto me encantaría interpretar la misa 
luterana colombiana en Alemania, llevar 
esa obra a diferentes rincones de ese 
país el próximo año. 

Muchas gracias por tu colaboración.

Sandra Bing-Zaremba
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spielen und essen und werden von 
Psychologen begleitet. Die Kinder 
geben ihre positiven Tageserlebnisse 
an ihre Eltern weiter, was sich somit 
erfolgreich auf das Familienleben zu 
Hause auswirkt.  

Im Namen aller Besucher, möchte 
ich mich auf diesem Weg noch einmal 
für die Einladung und für diesen wun-
derschönen Tag bedanken.

Herzlichst
Sabine Grajales

Dieses Kleid wurde mit 560 CD ́s in liebe
voller Arbeit der Frauen der Gemeinde 

für dieses Umzug anfertig
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ERNTEDANK
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NEUES VON DER EKD

Der Ratsvorsitzende der Evange-
lischen Kirche in Deutschland 

(EKD), Heinrich Bedford-Strohm, 
wünscht sich ein weltweites “öko-
logisches Wirtschaftswunder”. An-
gesichts des Ressourcenverbrauchs 
dürften wirtschaftliche Erfolge nicht 
weiter allein am Wachsen des Brutto-
sozialprodukts gemessen werden, 
forderte Bedford-Strohm bei der 
Feier zum 50-jährigen Bestehen des 
Arbeitskreises Evangelischer Unter-
nehmer (AEU) in Frankfurt am Main. 
Der ehemalige Bundesverfassungs-
richter Udo di Fabio warnte davor, 
die Marktwirtschaft grundsätzlich 
infrage zu stellen.

“Rechtsstaatliche Demokratie war 
noch nie ohne Marktwirtschaft zu 
haben”, sagte der Bonner Rechts-

wissenschaftler. Der Dreiklang von 
Marktwirtschaft, Rechtsstaat und 
Demokratie sei die Voraussetzung 
für eine freiheitliche Gesell-schaft. 
“Also bitte keine Systemdiskussion”, 
mahnte di Fabio. “Dass heute nur 
noch so wenige Menschen verhun-
gern, das hat auch mit der Markt-
wirtschaft zu tun”, sagte der Univer-
sitätsprofessor.

Zwar sei die Rendite der Antrieb 
der Marktwirtschaft, doch sie werde 
getragen vom Menschen als sittli-
chem Wesen. Damit sich Sittlichkeit 
durchsetzen kann, brauche es starke 
Institutionen. Es bedürfe “intelligen-
ter Reaktionen” auf “Deformatio-
nen” im System der Marktwirtschaft, 
wie sie sich zum Beispiel infolge der 
Deregulation der Finanzmärkte 
zeigten. Unverständnis äußerte di 
Fabio darüber, dass die Stabilitäts-
kriterien im Euro-Raum derzeit ohne 
Konsequenzen für die betreffenden 
Staaten weder eingehalten noch 
verändert würden.

Der bayerische Landesbischof 
Bedford-Strohm sagte, die Umwelt-
organisation WWF habe ausgerech-
net, dass die Menschheit bei der 
Fortschreibung der gegenwärtigen 
Entwicklung des weltweiten Res-
sourcenverbrauchs im Jahr 2030 
einen weiteren Planeten bräuchte. 
“Uns ist aber allen klar, dass wir den 

ÖKOLOGISCHER UMBAU UND MARKTWIRTSCHAFT
Arbeitskreis Ev. Unternehmer feiert sein 50. Gründungsjubiläum 

Bedford-Strohm vor dem Arbeitskreis 
Evangelischer Unternehmer
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NEUES VON DER EKD
nicht haben”, betonte er. An einer 
grundlegenden Transformation der 
Wirt-schaft führe daher kein Weg 
vorbei. Ziel müsse es sein, dass alle 
Men-schen in Würde leben können. 
Das sei derzeit eine Vision. Doch Un-
ternehmer seien Visionäre. Und da-
her setze er große Hoffnungen in sie, 
sagte Bedford-Strohm.

Der Arbeitskreis Evangelischer Un-
ternehmer war 1966 in Frankfurt ge-
gründet worden, um innerhalb der 
evangelischen Kirche Verständnis 
für unternehmerische Entscheidun-
gen zu wecken. Unter dem Grün-
dungsvorsitzenden Walter Bauer, 
einem Textilunternehmer,  verstand 
sich der Arbeitskreis zunächst vor 
allem als Gegengewicht zu etablier-
ten gewerkschaftsnahen Arbeitneh-
mergruppen in der Kirche sowie zur 
kirch-lichen Industrie- und Sozialar-
beit.

Walter Bauer war in der NS-Zeit 
Mitglied der oppositionellen Beken-
nenden Kirche und hatte an der im 
Juli 1945 veröffentlichten Denkschrift 
des Freiburger Bonhoeffer-Kreises 
mitgewirkt, die zur ethischen Unter-
mauerung der sozialen Marktwirt-
schaft in der Bundesrepublik beitrug. 
In der Tradition dieser Denkschrift 
stellte sich der AEU entschieden ge-
gen Bestrebungen, planwirtschaft-
liche Modelle anstelle der sozialen 
Marktwirtschaft zu erproben. Ent-
sprechende Forderungen aus der 
68er Bewegung hatten damals auch 
im deutschen Protestantismus viele 

Anhänger.
Bis heute stehe die Kommunika-

tion der ethischen Grundlagen und 
ordnungspolitischen Prinzipien der 
sozialen Marktwirtschaft im Zen-
trum der Arbeit des AEU, sagte Peter 
Barrenstein, der dem als Verein orga-
nisierten Netzwerk seit vier Jahren 
vorsteht. Der Arbeitskreis Ev. Unter-
nehmer steht inzwischen auch leiten-
den Angestellten aus der Wirtschaft 
und Selbstständigen wie Rechtsan-
wälten und Wirtschaftsprüfern offen, 
aber auch Ökonomie-Professoren 
und Leitern großer diakonischer 
Einrichtungen. Zu seinen Aufgaben 
gehören die Mitwirkung an Äußerun-
gen der evangelischen Kirche wie der 
Unternehmer-Denkschrift von 2008, 
die Organisation von fachlichem Aus-
tausch und Angebote zur Glaubens-
vergewisserung für die rund 600 Mit-
glieder.

Aus Anlass des Jubiläums hatte 
der ehemalige EKD-Ratsvorsitzen-
de Wolfgang Huber am Morgen als 
Mitherausgeber das Buch “Evan-
gelisch. Erfolgreich. Wirtschaften.” 
vorgestellt, in dem 35 protestanti-
sche Führungskräfte aus der Wirt-
schaft über ihren Glauben berichten. 
Es enthält Beiträge unter anderen 
von Bertelsmann-Vorstand Brigitte 
Mohn, dem BASF-Vorstandsvorsit-
zenden Kurt Bock und Frank-Jürgen 
Weise, dem Chef der Bundesagentur 
für Arbeit.

epd 14. September 2016
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ARRIENDO APARTAMENTO

SANTA MARTA

Playa, 4 piscinas, restaurante, 
gimnasio.
4 personas, totalmente equipado, 
nevera, vajilla, cama y sofá cama 
doble.

Se arrienda por fines de semana 
o mes

INFORMES: 
AUGUSTO MENESTREY

Cel.  3102379145 
Fijo  2742920
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Hanns-Henning Krull 
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
E-Mail: hh.krull@gmx.net

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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Prädikantenseminar in Peru

“Grupo de Mujeres” de CES Waldorf

Bibelgesprächskreis

Fröhlicher Umzug beim Kulturfest 
CES Waldorf Wandertag anderer Art bei CES Waldorf

Helmut von Loebell mit Bewohnern 
des Barrios




